
Serigrprrlr
sterteljährltch
tm Stadt- , OrtS-
und Nachbarorts-
vnkehr Mt . 1.68,
außerhalb M . 1 .78
einschließlich der
Postgebühren. Die
EkuelnummerdeS
Plattes kostet 5 Pf.
Erscheinungsweise
täglich, mit Aus¬
nahme der Sonn-
und Festtage.

SegrSnüet ir ?7.

(I »-

MenML .Möl
mdAnrerhaltungsblatt

UMblatt für

Hareigenprek
Die Ispaltige Zeile
oder deren Raum
10 Pfennig. DK
Reklamezeile oder
deren Raum 26
Pfennig. :: Bei
Wiederholungen

unveränderter An¬
zeigen entsprechen¬
der Rabatt Bei
gerichtlicher Ei»«
treibung und Kon¬

kursen ist der
Rabatt hinfällig:

?crnrprecber

Kchwarzwälder Tageszeitung . Für die O .-A .-Bezirke Nagold , Freudenstadt und <Lalw

«r. ros Druck und Verlag in Alteusteig. Freitag , den 31 . August. Amtsblatt für Psalzgrafenweiler. 1S17.

Ist teste Gelegenheit
Leser unserer täglich erscheinenden Zeitung zu werden,

SV " ist jetzt geboten.
-WP

Bestellungen werden bei allen Postboten , Postan-
staiten , Agenten, und Austrägern unserer Zeitung
: : : : entgegengenommen. : : : :

Bestellungen sind sofort zu machen.

e.

WTB . Grußes Hauptquartier , 30 . Aug . ( Amtlich. )

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht:

Tie Kampftätigkeit in Flandern beschränke sich
gestern auf stärkeres Feuer in einigen Abschnitten nord¬
östlich von Ypern.

Frühmorgens führten die Engländer einen kräf¬
tigen Vorstoß nordöstlich von Wieltje , der vcrlust-

i ck> un Feuer und Nahkamps znsa m m e n b r a ch.

Heeresgruppe deutscher Kro Prinz:
Am Chemin -des-Tamcs scheiterten mehrere nach

Feuerwellen vorbrechcnde Erkundungsvorstößc der Fran¬
zosen nordwestlich Cerny.

Vor Nerdnn nahm abends der Artilleriekampf
wieder größere Stärke an . Außer Erkundungsgefechten
keine Jnfanterictätigkeit.

Heeresgruppe Herzog Albrccht : ^

Französisches Feuer gegen Thiaucourt wurde erneut
durch kräftige Beschießung von Noviant -aux-Prcs er¬
widerst ° IO .; ) II ' '

. ch , . ..
'ch'

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern:
Bei Dünaburg und Smorgon lebte die Feucrtätig-

keit wieder auf ; auch südwestlich von Luck, bei Tarnopol
und am Zbrucz war die russische Artillerie rühriger
als sonst . .

' >
Front des Gencralobersts Erzherzog Joseph:
'

Südlich von Tirgul Ocna lvurdcn rumänische An¬
griffe gegen unsere Linien abgewiesen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen:

Ter KamPfersolg vom 28 . August in den Bergen
nordwestlich von Focsani wurde gestern erweiterst Kraft¬
voller Vorstoß der bewährten Angrifsstruppen warf den
sich zäh wehrenden Gegner ans Jresti und drängte ihn
Mer die Höhen nördlich des Torfes gegen das Susitatal
zurück. Ein aus Schlesiern und Sachsen bestehendes
Regiment zeichnete sich besonders aus . An 300 Ge¬
fangene und zahlreiche Maschinengewehre und Fahr¬

zeuge wurden eingebrachst
Kräftige Entlastungsangriffe der Gegner , ohne Rück¬

sicht auf Menschenverlust gegen die von uns nordöst --'
Eh und nördlich von M uncel ul erkämpften Linien ge-
,uyrt, blieben erfolglos und ohne Einfluß auf die Än-
griffsbewegnng westlich der Susita.

Am Sercth und an der unteren Donau steigerte sich
Ecfechtstätigkeit.

Mazedonische Front:
Tie erhöhte Feuertätigkeit dauert an , besonders süd¬

westlich des Toiransees.
Bei Thmna und Alcak Mah unternahmen die Bul¬

garen erfolgreiche Streifen , bei denen mehrere franzö¬
sische Posten aufgehoben und Gefangene zurückgeführt
wurden. Eine angreifende feindliche Kompagnie wurde
durch Feuer Vertrieben.

Ter Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs
*

Von Flandern liegt heute die Meldung über einen
starken Angriff der Engländer nordöstlich von Wieltje
vor , der mit großer Erbitterung geführt worden zu sein
scheint , der aber mit schweren Verlusten des Feindes
abgcwehrt wurde und wieder , wie gewöhnlich , weit mehr
zur „ Abnützung" der englischen als der deutschen Front
beigciragen hat . An den übrigen Fronttcilen im Westen
har sich nichts von größerer Bedeutung zngetragen . An
der Südoftsront setzen die Russen und Rumänen ihre An¬
strengungen , das aus den Karpathen gegen die Moldau
niedersteigende Heer des Erzherzogs Joseph auszuhalten,
fort . Im Trotustal , südlich von Tirgul Lena , also un¬
gefähr an der Einmündung deS Oitoz- und Easinul-
talcs , wurden rumänische Angriise niedergeschlagen, wäh¬
rend von Süden her Mackensen die Russen und Rumänen
weiter vor sich herschob und teilweise gegen das Susita-
Tal „znrückdrängre"

. Wie das aufznsassen ist , werden
wir Wohl aus den Tagesberichten der nächsten Tage er¬
fahren .

' Es ist zu beachten, daß am unteren Sereth und
an der Tonan die Kampstätigkeit langsam in Fluß kommt,

-gleichzeitig mit dem sich täglich steigernden Geschützkampf
in Mazedonien . Daß beide Erscheinungen in B -" i " lmn-
gen zu einander stehen , ist zweifellos.

Wer anderen eine Grube gräbt!
. Von Geh. Finanzrat Bastian, Berlin.

II.
Frankreich, Weltbankicr a . D . , steht geldwirt-

ichastiich noch miserabler da als England ; der übrigen
Wirrschaft nach ' aber ist cs rn oer gleichen üblen Ver¬
fassung. Gedeckt sind von den Kriegskosten durch lang¬
fristige Anleihe noch nicht 30 Prozent . Ter Notenumlauf
hat die schwindelnde Höhe von 21 Milliarden Franken er¬
klettert und will immer noch weiter hinauf . Tie kom¬
munalen Gcldzettel überschwemmen das Land bis zur
märchenhaften Höhe.

Tie Verschuldung Frankreichs an das Ausland gibt
Steinmann -Bucher mit über 50 Milliarden Franken an,
und ein französisches Blatt (Journal des Tebats ) seufzt,
daß bald die Hälfte des ganzen Volkseinkommens von
33 Milliarden Franken nötig sei für . die Tecknng der
Kriegsschnldverzinfung und der anderen regelmäßigen
Kosten als Folgen des Krieges . Auf 275 Milliarden
Franken wird das französische Volksvermögen geschätzt,
100 Milliarden Franken werden bis Ende dieses Jahres
die unmittelbaren Kriegskapimlschulden betragen.

Kohlennot und Ernährungsschwierigkeiten drosseln be¬
reits die Gemüter . Dem Volke macht man weiß : für
die heiligsten Rechte der Menschheit, die aber doch nie¬
mand antasten wollte , bis eben die Entente sie zer¬
trampelte.

Italien hat von seine ! : Kriegskostcn nur ein Drittel
^ di - ' -ch langfristige Anleihen gedeckt , rund 20 Milliarden

>-s stehen noch offen Ei 85 Milliarden Lires Bolks-
. mögen. Das will gemacht s . m . Lebensmittelnot , Koh-

lcnnot und andere Nöte . Tie Not ist das einzige, was
ihm nicht - fehlt . Ein trauriges Kriegsziel.

Rußland hat noch nicht dc ' . dritten Teil seiner
Aufwendungen langfristig decken kön ' ' ^ Milliarden
> ael (Rnl ' M ) Notenumlauf sind bald on .; . ; die Gold¬
deckung ist ' ' ^ ürftige 10 Prozent " ch herabgesunken;
die Noten -T . ei ist

'
überlastet , un mir werden es der

russischen Pmtze ausnahmsweise glaub . . . wenn sie
sagt , daß das Inland für Kricgsanleiy . nicht mehr
aufnahmefähig sei . Ter Rubelwcrt ist nicht mehr weit vom
Wert ein cs

' nk.
L und nicht anders ist der Hintergrund , auf dem sich

die a uzten Großmannsgcstcn des E'ir alle Rollen cin-
gespi . - enalifchen T cktators grell abgeben ; linker Hand,
rechter Han ., muhende Trümmer der Menschlichkeit , d -'s
Völker-Ncntr '' nid Blockaderechts, über allem d e
schwarzen S . vergewaltigt ! ationalen Selb¬
ständigkeit neu -aten.

Wir wissen . . ulst , wann endlich drüben die Vernunft
erwacht, wann man wieder sehen und hören will . Aber
ob sie wollen oder nicht : Sie reifen dem Frieden ent¬
gegen . Ter wird ihnen nicht gestatten , den Deutschen
ihr schmählich Joch aufzuzwingcn , wir aber werden für
unsere Arbeitsamkeit zu Wasser und zu Land freie Bahn
vorfinden . Tie uns sozusagen auch ohne Krieg ge¬
bührt hätte.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB. Paris . 30 . Aug . Heeresbericht von gestern nach¬
mittag: An der Aisnefront Geschützkampf mit Unterbrechun¬
gen . Unser Feuer sprengte ein Schicßbedarflager in der
Gegend von Courtccon in die Luft . — Bor Verdun ziemlich
heftiges Gcfchützseuer in den Abschnitte» von Avocourt und der
Höhe 304 . Die Zahl der unvcrwundeten Gefangenen aus der
Gegend von Beaumont seit dem 26 . August beträgt 1470
Mann , darunter 37 Offiziere.

Der englische Tagesbericht.
- TB . London . 30 . Aug . Heeresbericht von gestern „ a ch -

mir tag: Nachts führten wir erfolgreiche Vorstöße nordöstlich
von Evuzencourt und südwestlich von Hulluch aus und machten
Gefangene . Südwestlich von Langhcmark säuberten wir einen
Stützpunkt , indem sich feindliche ^Abteilungen unmittelba rar
unseren neuen Lrnicn hielten.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 30 . Ang . Amtlich wird Verlautbart

vom 30 . August 1917:
Italienischer Kriegsschauplatz : Im Raume nörd¬

lich von Kal brachen morgens zwei starke italienische
Angriffe zusammen . Bei Podlece , Madoni und Britof
warf der Feind den ganzen Dag über bis in die späte
Nacht ununterbrochen neue Massen gegen unsere Stel¬
lungen . Alle Anstürme prallten an der zähen Stand¬
haftigkeit unserer Braven ab . Oestlich von Britof ritt
italienische Kavallerie gegen unsere Berschanzungen an.
Sie wurde von Maschinengewehren empfangen und ver¬
nichtet . Auf dem Monte San Gabriele lief der Feind
immer wieder gegen das Bollwerk Sturm . Gegen Abend
gelang es ihm, am Nordhäng in unsere Gräben einzu¬
dringen . Nach Einbruch der Dunkelheit schritten in schwe¬
rem Unwetter unsere Truppen Znm Gegenstoß . Das
neue '

Ringen endete mit regelloser Flucht der Italiener .:
Much östlich von Görz wurden am Vormittag einzelne!
Angriffe abgeschlagen, nachmittags ging der Gegner nach)
mehrstündigem Trommelfeuer zu einem allgemeinen breit
angelegten Massenstoß über . Mit Bajonett und Hand¬
granaten ist hier wie überall zwischen Santa Catharina
und V oiba die erste Linie behauptet .

'
^ Costanjevica schob sich unsere Front nach einem

erst ?n Ueberfall auf den Gegner etwas vor . Tie
blutigen Verluste des Feindes sind außergewöhnlich schwer.
Die Zahl der Gefangenen ist auf mehr als 10000 ge¬
stiegen. — Triest wurde heute früh zum drittenmale
innerhalb 48 Stunden von feindlichen Fliegern bombar¬
diert . Ten Angriffen fielen mehrere Einwohner zum
Opfer : mehrere Privatgebäude wurden beschädigt.

Der Chef
' des Generalstabs

Der italienische Tagesbericht.
WTB. Rcm . 30 . Aug . Amtlichst- "Bericht vom 29 . Aug . :

Auf der Hochebene von Bainsizza ging der Kampf gestern
weiter . Indem unsere Truppen feindliche Nachhuten warfen,
deckten sie eine neue feste , vorher eingerichtete, Widerstands¬
linie aus und griffen sie an . Der Feind verteidigte sic mit
großer Erbitterung . Auf den Höhen östlich von Görz konnten
wir einige Fortschritte machen. Wir machten während des
Tages N . -a Gefangene und erbeuteten einige Maschinengewehre.
246 F !' gz , ge nahmen gestern am Kampfe teil . Auf dem
Ka:

' ' Artilb.riekämpse und B ' lronillentütigkeit . In der Um-
gcgea , des Stilfser Jochs a der Trentincr Front griff
der F . . . d am 28 . August einer unserer vorgeschobenen Posten
zwischen den Gletschern des Hv .,, . ,:'es von Zebru an. Es
gelang ihm . hier einzudringen . Die unsrigcn vermochten in¬
dessen, einen höher gelegenen Gipfel zu besetzen , von dem
sie ihre alte Stellung unter ihrem eigenen Feuer halten können.

Der Krieg zur See.
Berlin , 30 . Ang . Ter argentinische Gesandte hat

hie mitgeteilt , daß seine Regierung die Angelegenheit
der Versenkung des argentinischen Dampfers Toro durch,
die deutschen Erklärungen als erledigt betrachtet . Die'
deutsche Ne uerung hat für den Dampfer Toro die Zah¬
lung eine Entschädigung zugesagt.

^ Wirren in Rußland.
Petersburg , 30 . Aug . Auf dem Kongreß in Büos-

kan sprach der Revolutionär Fürst Krapotkin den Wunsch!
aus , Rußland möchte endlich als förderative Republik
ausgerufen werden, in der die einzelnen Völker selb¬
ständige Staaten unter gemeinsamer Oberregierung
bilden - . . . . . . . . ...



Ter ehemalige Oberbefehlshaber Alexejew sagte , das
Heer fei jetzt vollständig verweichlicht . Tie Soldaten-
ausfchüsse töten die Mannszucht. Eine Truppe, die ans
28 Offizieren , 10 Unteroffizieren und zwei Mann be¬
stand, habe sich am 1 . Juli dem Feind entgegenge¬
worfen , während die andern dem Untergang dieser
Helden ruhig zusahen . Bor allem müsse der alte Geist
im Heere wiederhergestellt werden. Kerenski schloß den
Kongreß mit einer Ansprache.

Tie Lage ist in Moskau ernst. Kerenski fuhr in
Moskau in einem Panzerautomobil, was überall Spott
hervorrief. Er ist über den kalten Empfang erbittert.

Helsingfors , 30. Aug . Im Hinblick aus die für
heute vormittag angesagte Wiedereröffnung des Land¬
tages besetzten russische Truppen frühmorgens das Land¬
tagsgebäude . Tie Stadt ist ruhig . Der Arbeiter - und
Soldatenrat von Helsingfors hat angeordnet , daß die
Besatzung der Flotte aus den Schiffen znrückgehalten
wird.

Neues vom Tage.
Ehrengabe.

Berlin , 30 . Aug . Tie pommerischen Landkreise
haben dem bisherigen Oöerpräsidenten von Wald >ow,
dem jetzigen Leiter des Reichsernährungsamts, eine Ehren¬
gabe in Höhe von 200000 Mk . zugedacht. Nach Be¬
stimmung des Herrn von Waldow soll sie je zur Hälfte
dem pommerschen Provinzialverein zur Bekämpfung der
Tuberkulose und der Säuglingsfürsorge zugeführt werden.

Der sächsische Berfassungsstaat.
Berlin , 30 . Aug . Ter Berfassungsausschuß der

sächsischen Zweiten Kammer beschloß mit 12 gegen 5
Stimmen eine Beschränkung der Rechte der Ersten Kam¬
mer . Sie soll den Etat nur im ganzen annehmen oder
ablehnen können. Ferner sollen bei Meinungsverschieden¬
heiten nach zweimaligem vergeblichen Einigungsversuch
die Beschlüsse der Zweiten Kammer als die Beschlüsse
des ganzen Landtages gelten.
Die Bremer Kaufmannschaft gegen die . Reichs- *

tagsmehrheit.
Bremen» 30 . Aug . Tie Kaufmannschaft hat durch

die hiesige Handelskammer eine gegen die Reichstags¬
mehrheit gerichtete Erklärung erlassen und an den Reichs-
ranzler eine Entschließung übersandt , die gegen den
Berzichtfrieden Protest einlegt.

Ausfuhrverbote.
Bern , 30 . Aug . Tas schweizerische Bolkswirtschafts-

Aml hat die bisher allgemein gültige Ausfuhrbewilli¬
gung für Zigarren und Zigaretten schweizerischer Fabri¬
kation in Sendungen von höchstens 2 Kilogramm Brutto¬
gewicht vom 1 . September 1917 ausgehoben. — Frankreich
hat nach hier vorliegenden Meldungen die Aus- und
Durchfuhr Von Lumpen aller Art verboten.

Paris , 30 . Aug. Wie der „Matin " erfährt , hat
Norwegen die amerikanischen Bedingungen angenommen
und " dem Ausfuhrverbote nach Deutschland zugest

'mmt.
Dagegen betrachtet Schweden die amerikanische Forderung
als mit der Neutralität unvereinbar.

Tannenberg.
" Berlin , 30 . Aug. Ter Kaiser besuchte gestern
den Feldmarschall von Hindenburch um ihm zum Jahres¬
tag der Schlacht von Tannenberg seine Glückwünsche dar¬
zubringen . ' !
Eine tschechische Division im russischen Heere.

Wien , 30 . Aug . Tie „Reichspost" meldet : Nach
'Mitteilungen der „Nowoje Wremia" wurde auf Veran-

Luther der Deutsche.
(Luthers Schrift an den christlichen Adel, August 1520)

v . L . X . In W^ r Zeit deutscher Kämpfe, dergleichen
die Geschichte unseres^ olkes noch nie geschaut, wollen wir
auch bei der Reformationsgedenkfeier uns an Luthers Be
dentung für das Deutschtum erheben . Es

^ darf und muß
immer wieder gesagt werden , „daß der Reformatorunse¬
rer Kirche der gesamten deutschen Nation Pie Bahnen
einer freieren Gesittung cebrochen hat, daß wir in Staat
und Gesellschaft , in Hans und Wissenschaft überall noch
den Atem seines Geistes spüren" (Treilschke ) . Das ge¬
schichtliche Zeugnis non unvergängstcheü---Vedeutung für
Luthers Stellung in der deutschen Geschichte haben wir in
der im August 1520 erschienenen Schrift „An den christ
licken Adel deutscher Nation , von des christlichen Standes
Besserung .

" Wenige Bogen nur, aber von weltgeschichtlichem,
zukünftige Entwicklungen zugleich vorbereitendem und vor¬
aussagendem Inhalt ! Wie ein Trompetenstoß zum An¬
griff auf die Feinde der kirchlichen und nationalen Selb¬
ständigkeit der Deutschen hat dieses Schriftchm gewirkt , wie
ein Banner , um das sich mit einem Schlag die bisher
noch eines gemeinsamen Mittelpunkts entbehrenden Freunde
der Reformation scharen konnten . So zündend schlug die
neue Schrift ein, daß binnen weniger Wochen die für die
damalige Zeit unerhört hohe Auflage von 4000 Stück
verlaust war . Wir haben aber auch hier das Urbild^einer
Kampfschrift: von feiner Ironie und herablassendem Spott
bis zum lodernden Zorn über die welschen Verderber, von
putziger Sachlichkeit bis zu starkem Pathos, von der ab¬
wägenden Ruhe des Staatsmanns bis znm Bußernst des
Predigers und dem gottgewirkten Eifer des Propheten hat
sie jeden Ton aus ihren Saiten . Und welchen reichen In¬
halt entfaltet sie auf ihren Blättern ! Nicht mehr und nicht
'minder als ein nationales und soziales Programm über
das ganze Bündel von Fragen , das jedes neue Jahrhundert
wieder beschäftigt : wir erwähnen nur die Forderung einer
geordneten Armenpflege, der Reform der Universitäten und

lassung des gewesenen tschechischen Abgeordneten Brosts-
iors Masaryk , der in Kiew ist, beschlossen, die tschechi¬
schen Bataillone, die bei ihrem Rückzug aus Galizien
schwere Verluste erlitten hatten, zu ergänzen und bedeu¬
tend zu verstärken . Man will eine besondere tschechische
Division organisieren.

Die Erkrankung des Königs Alfons.
Zürich , 30 . Aug . Der Schweizer „Preß-Tele-

graph " meldet aus Madrid : Im Zustand des Königs
von Spanien , der an Kniegelenksentzündung erkrankt ist,
ist eine Verschlimmerung cingetreten . Ter König wird
sich! einer neuen Operation unterziehen müssen.

Die Kohleneinfuhr ans Deutschland.
Bern , 30 , Ang . Dem „Bund" zufolge hat sich

die Einfuhr deutscher Kohle von 207 000 Tonnen im
Juni aus 214 676 Tonnen im Juli erhöht . Tie August¬
menge wird voraussichtlich auch nicht unter 200000 Ton¬
nen bleiben-. Mit Genugtuung stellen verschiedene Schwisi-
zer BÄitter fest , daß der verangene Montag der stärkste
Tag der Kohleneinführ seit längerer Zeit war . Es wur¬
den an diesem Tage 10090 Tonnen eingcführt.

Das jüdische Regiment.
Amsterdam , 29 . Aug . Tas englische Staarsblatt

bringt die Ernennung des Obersten Patterson zum Führer
des jüdischen Regiments, das damit zum erstenmale amt¬
lich erwähnt wird . Man erwartet, daß viele von den
jetzt dienstpflichtigen Juden in dasselbe eingestellt werden.
Oberst Patterson befindet sich bereits in dem Lager in
einer westlichen Grafschaft,

' " wo das Regiment gebildet
wird . Letzteres wird jüdische Aerzte und jüdisches Sani¬
tätspersonal erhalten. Es wird koscher gekocht und , wenn
möglich , der Sabbat durch eine Synagogenparade gefeiert.

Nene Unruhen in Spanien.
Madrid , 30 . Ang . Aus verschiedenen Teilen des

Landes werden neue Arbeiternnruhen gemeldet. Tie Re¬
gierung hat Maßregeln getroffen . (Bei den letzten Auf¬
ständen hat sich herausgestcllt , daß der sozialistische Muni¬
tionsminister Thomas in Paris Mitanstister der gegen
den König gerichteten Empörung war. D. Sehr.)

Erntcschäden in England.
London , 30 . Ang . Am 28 . August hat ein furcht- ,

barer Sturm der Ernte großen Schaden zugefügt . Viel
Getreide liegt am Boden und droht bei den starken Be-
genfällen in Verderbnis zu geraten.

Sozialiftenkonferenz.
London , 30 . Aug . Tie sozialistische Konferenz

der Alliierten, die hier zusammcngetreten ist , hat mit
57 gegen 4 Stimmen einen Antrag abgelehnt , der sich
gegen jede Besprechung mit feindlichen Abgeordneten
ausspricht , bis Deutschland die besetzten Gebiete geräumt
habe.

Die amerikanischen Rüstungen.
Rotterdam, 30 . Aug . Tie Times melden aus

Newyork, daß jetzt in den Uebungslagern 150 000 Offi¬
ziere ansgebildct werden . — Tas KricgSdcPartements
hat das Anerbieten der französischen und englischen
Regierung, Instrukteure für die Osfizicrskurse zu schicken,
angenommen . Tic Offiziere werden die Cadres für ein
Heer von 4500000 Mann bilden.

Washington, 30. Aug . Der Finanzausschuß des
Senats hat einer Erhöhung der Kriegsgewinnsteuer von
26 auf 33 Prozent zugestimmt, wodurch der Betrag des
Voranschlages von 562 Millionen ans 1060 Millionen
Dollars steigt.

anderen ° Schustn , MÜdchenunterricht, Bekämpfung der
Trunksucht und der zu seiner Zeit fast den Charakter
einer öffentlichen Einrichtung tragenden - Prostitution.
Besonders nachdenklich werden wir in dieser Kriegszeit die
Kapitel lesen, in denen Luther so richtig den Luxus als
einen fortgesetzten Tribut an das Ausland kennzeichnet,
seine Ausführungen gegen den Wucher und die großen Han¬
delsgesellschaften . Die ganze Schale seines Zorns gießt
er aus über die zum kunstvollen System ausgebaute scham¬
lose finanzielle Aussaugung der Deutschen , die fort und
fort durch Ablaßgelder und Annalen und unter hundert
anderen Titeln gutes deutsches Geld nach Rom wanderu
läßt , . iu den Sack, dem der Boden aus ist, " und über die
nicht minder schamlose Geringschätzung der Deutschen durch
die Romanisten. Alles aber ist unterbaut durch die herr¬
liche Einleitung von den drei Mauern , mit denen sich die
Romanisten bisher vor jeder Reformation geschützt haben
— die Geschichte des ganzen 15 . Jahrhunderts gibt Luther
recht — : .Zum ersten, wenn man auf sie gedrungen hat
mit weltlicher Gewalt , haben sie gesetzt und gesagt : welt-
licheGewalt habe nicht Recht über sie , sondern umgekehrt, geist¬
liche sei über die weltliche . Zum andern, hat man sie mit
der Heiligen Schrift strafen wollen, setzten sie dagegen : es
gebühre niemand die Schrift auszulegeü denn dem Papst.
Zum dritten, droht man ihnen mit einem Konzilium, so er¬
dichten sie , es

^
könne niemand ein Konzilium berufen

denn der Papst.
" Diese strohernen und papierenen"

Mauern bläst Luther um und verkündet zum ersten Male
klar und scharf das allgemeine Priestertum , das selbstän¬
dig e weltliche Kaisertum , das Recht der natio¬
nalen S el bstän d i g ke i t auch in kirchlichen Angele¬
ge heilen : Los von Rom , dem deutschen Volk die deutsche
Kirche ! An den christlichen Adel wendet er sich mit diesem
Programm, d . h . an die führenden Männer deutscher Nation

.mit Einschluß der Fürsten und des Kaisers . „Das junge
edle Blut das Gott oer Nation zu großer guter Hoffnung
zum Haupt gegeben, " hielt Luther in seinem Idealismus
für einen deutschen Träger und Wegbahner der nationalen
und religiösen Ideale seiner Zeit. Es ist die Tragik in

Amtliches.
Ernte der Eovnenblumenkerue und des

Mohnsamens für IS17.
Durch Verfügung der K. Generaldirsktion der Staats¬

eisenbahnen sind die Bahnstationen I . bis IV . Klaffe ange¬
wiesen worden, die diesjährige Ernte au SonnenblNmenker-
nen und Mohnsamen von Württemberg und Hohenzollern
wie im Vorjahr für den Kriegsausschuß für Oele und
Fette in Berlin zu sammeln und für 1 Klg . gut getrockneter
Sonnenblumenkerne 52 Pfennig , für 1 Klg . Mohnsamen
99 Pfennig zu vergüten.

Die Bahnstationen nehmen auch die Anträge auf Rück¬
lieferung von Oelkuchen entgegen.

Die Sammlung der Ernte durch die Bahnstationen
würde wesentlich erleichtert, wenn jede Gemeinde die Ge¬
samte Ernte ihrer Markung aufkaufen und an die nächste
Bahnstation abliefern würde.

Beschlagnahme nnd Eirsammlung der Eichel«
nud Kastanien.

Mit der Beschlagnahme und Einsammlung aller im
Reich anfallenden Eicheln und Kastanien ist die Bezugs-
Vereinigung der deutschen Landwirte , G . m . b . H . Berlin
W 35 . Potsdamerstr. 29 beauftragt worden . Dieselbe hat
eine Sammelorganisation derart geschaffen, daß sie Haupt-
ankäustr in allen Distrikten des Reichs anfgestelll hat,
welche ihrerseits wiederum, auf besondere Anordnungen hin,
an allen Plätzen ihres Gebiets Unterankäufer ernannt best»,.
Annahmestellen errichtet haben.

Für den Oberamtsbezirk Nagold ist als Hauptan¬
käufer die Firma Julius Mohr junr. Ulm a . D . bestM
worden.

Die für den Oberamlsbezirk vom Hauptankäufer aufzu¬
stellenden Unterankäufer bezw . zu errichtenden Annahme¬
stellen werden noch bekanntgegeben werden.

Es wird besonders darauf hingewiesen , daß Eicheln
und Kastanien der Beschlagnahme unterworfen sind und
abgeliefert werden müssen.

Die vollständige Erfassung aller anfallenden Früchte
und die Ablieferung derselben an die Bezugsvereinigung der
deutschen Landwirte in Berlin bezw , an deren Haupt- und
Unterankäufer ist im dringendsten Interesse des Reiches,
namentlich der Volksernährung , gelegen.

Landesnachrichten-
Me »rtela. 31. August IS17.

* Die preuß Verlustlisteverzeichnet u . a . fotgendm
Württemberger : Fricdr . Frey , Breitenberg , l . verw.

* Bestätigt wurde die Wahl des Schmiedmeisters und
Gemeindepflegers Johannes Heinz elmann in Kloster-
reichend ach, OA. Freudenstadt , zum Ortsvorsteher der
Gemeinde Klosterreichenbach.

* Das Eiserne Kreuz haben erhalten : Musketier
Gottlieb Hauser von O b erko llw an gen; Kanoier
Hellmann von Calw; Samuel Weiß von Neu¬
weiler ; Gustav Schüchinger von Wildberg, unter
gleichzeitiger Beförderung znm Unteroffizier; Reservist Lud¬
wig Straub von Wildberg; Karl Lehmann von
Tei nachtal, Pionier beim 13 . Pionierbataillon, hat die
Silberne Verdienstmedaille und das Eiserne Kreuz erhalten.

* Verliehen wurde das Preußische Perdienstkreuz für
Kriegshilfe Schulrat Schott und SeminarrektorDie-
terle in Nagold.
der Geschichte unseres Volks , daß Luther und mit ihm die
Besten seiner Zeitgenossen, die gleich ihm auf Kaiser Karl
V . ihre Hoffnung setzten , bitter enttäuscht wurden und daß
spät erst die Saat von 1520 Früchte getragen : unser rein
weltliches Kaisertum, unser nicht mehr römisches Deutsches
Reich ruhen auf Lutherschem Grunde , auf der Auflösung
des falschen Begriffs vom Gottesstaat, der immer zum
Priesterstaat werden muß, auf der Anerkennung der welt¬
lichen Obrigkeit als göttlicher Ordnung . Und damit ist
Luther auch in nationaler Hinsicht uns res Volkes Held:
nicht allein „der größte Deutsche seiner Zeit," wie ihn der
Zeutrumsmann und nunmehrige Minister Spahn (1898)
genannt hat, sondern schlechthin , wie Kaiser Wilhelm !I.
ihn genannt : „ der größte deutsche Mann ! "

Hockstetter.

Vermischtes.
§ Ein weißer Rave . — In den achtziger Jahren

starb ein französischer Oberst , der 1870 als Hauptmann
unter Bazaine , den die Franzosen als Verräter bezichtigten,
die Belagerung von Metz mitgemacht hatte . Der Oberst
hinterstest ein Tagebuch, aus dem im Londoner „ Globe " 1888
Auszüge erschienen. Unter anderem erklärte der französische
Offizier, daß gegen das Ende der Belagerung von Metz
die verfügbare deutsche Truppenzahl höchstens auf 50000
Mann geschätzt weroen durfte ; die französischen Streit-
kräfte seien dreifach überlegen gewesen . Daß Bazaine kein
Verräter war, dafür bringt der- Franzose mehr als einen
Beweis . Fraglich bleibt nur das , ob nach diesem

' Kriege
ein Bekenntnis wie das folgende aus dem Munde eines
Franzosen zu hören sein wird . Und gewiß ist das eine:
keine englische Zeitung würde es wagen, folgendes abzu¬
drucken: „ Der Krieg von 1870 wurde Deutschland unter
den lächerlichsten und nichtigsten , jemals ausgeheckten Vor¬
wänden aufgezwungen. Die Franzosen wurden von den
Deutschen in ehrlichem Kampfe überwunden, und so hart
es auch zu hören sein mag, wir sollten unser Los wie



— Ei « einfaches Verfahren zur Vermehrung
unserer Kartoffelvorräte veröffentlicht Tr . Bier-
freund -Jnsterburg im „ Ostpr . Tagbl .

" : Man legt die
fetzt täglich im Haushalt gewonnenen , zum menschlichen
Genuß nicht geeigneten kleinen Kartoffeln der jetzigen
Ernte in dünner Schicht an einen trockenen , warmen Ort
ifz . B . in die Nähe des Kochherdes ) für etwa 8 - 14 Tage,
his sie gut welk gfeworden ^ find . Alsdann bringt man
sie dicht ancinandergelegt etwa 2 Zentimeter tief in
feuchte Erde . Ich benutze ein freigewordenes Mistbeet da-
^u . Schon nach wenigen Tagen zeigt sich deutliche Keim¬
bildung , nach etwa 8 Tagen die erste Blätterbildung,
worauf die Verpflanzung ins Freie möglichst mit Erd¬

bällen in der bisherigen Tiefe und in üblichen Abstän¬
den erfolgt und sich die Pflanzen ungemein rasch und
üppig weiter entwickeln . Ich habe alle abgeernteten Kar¬
toffel- und Gemüseflächen sofort in dieser Weise bepflanzt
i,„d will diese Pflanzungen auch mit Spätkartoffeln
W zum Herbst fortsetzen . Tie bis zum Eintritt des
Frostes nicht mehr zur Reife gelangenden Pflanzungen
'
müssen, durch Auflegen von Laub vor Frost geschützt, im
nächsten Frühjahr eine dann um so willkommenere Ernte
geben. Ich habe die für den menschlichen Genuß nicht
mehr brauchbaren kleinsten Kartoffeln absichtlich nuG des¬
wegen gewählt , um das Verfahren nicht von vornherein
durch! den Vorwurf der Vergeudung unseres jetzt so un¬
entbehrlichen Nahrungsmittels in Mißkredit zu bringen
und empfehle namentlich ! allen Kleingartenbesitzern , von
diesem Verfahren ausgiebigsten Gebrauch zu machen . —
Tr . Bierfreund hat nach ! feiner Angabe das Verfahren er¬
probt.

— Knabenschulen . Ter Stand der höheren Kna¬
benschulen in Württemberg zeigte im Anfang des Krie¬
ges eine geringe Abnahme , wuchs aber während der drei
Kriegsjahre in auffallender Weise , obwohl gerade die
obersten Klassen in den Vollgymnasien infolge Einbe¬
rufung stark zusammengeschmolzen sind . So war die
Vesamtschülerzahl vor Beginn des Krieges 31438 , 1915
betrug sie 31324 , 1916 : 32 225 , 1917 : 33 839 . Davon
-entfielen auf humanistische Schulen 1915 : 5229 , 1916:
5346, 1917 : 5534 , auf Realgymnasien 3289 , 3463,
8628 ; auf Realschulen 15 463 , 15 915 , 16 68T Tie
-Zahl der Mädchen in höheren Knabenschulen ist von
1495 im Jahre 1914 auf 1896 im Jahre 1917 gestiegen.
Schüler evangelischer Konfession waren es im Jahre
1917 : 25 489 , katholischer 7554 , israelitischer 865 . Tie
höheren Schulen Stuttgarts zählen 1917 : 10 645 Schü¬
ler (beinahe ein Drittel sämtlicher höherer Knabenschu¬
len) . Auf 100 Einwohner treffen in Württemberg 10
Ungehörige höherer Knabenschulen (in Preußen und Ba¬
yern 6, in Baden 8 , in Sachsen 5) . Württemberg
marschiert also an erster Stelle.

— Tief pflügen ! Dgs „ Landw . Wochenblatt"
treibt : Künftig werden wir mehr als je daraus -ange¬
wiesen, unsere eigene Erzeugung an Getreide usw . nach
Frästen zu steigern . Ein Mittel dazu ist die richtige
Bearbeitung des Bodens , besonders das Pflügen , so tief
es die Stärke der Ackerkrume gestattet.

— Stillegung von Brauereien ? Wie verlautet,
ist wegen der Schwierigkeit der Kohlenversorgung eine
-teilweise Stillegung von Branereibetrieben beabsichtigt.

— Gefährliche Wespenstiche . Wie die Raupen
M Kohl ihr Zerstörungswerk verrichten , so sind jetzt
snich schon Wespen und Hornissen daran , Frühobst , ins¬
besondere Frühbirnen und Weintrauben , zu benagen . —
Wichtig ist es namentlich für Kinder , das Obst vor dem
'Genüsse darauf zu untersuchen , -ob unter der Haut der
angefresscnen Früchte noch Wespen sitzen. Gar leicht kann
man Gefahr , lausen , in den Mund oder Hals gestochen
Männer tragen . Die Schuld ihrer Niederlagen fällt keinem
einzelnen, sondern der ganzen Nation zur Last , und es ist
ein im höchsten Grade unwürdiges und unmännliches Schau¬
spiel , wenn eine große Nation die Last ihrer eigenen Tor¬
heit und Verderbnis auf die Schulter einiger unglücklicher
Männer, wie Bazaine , Trochu and andere Generäle abzu-
ivälzen sich bemüht . Vom französischen Standpunkt ans
wird man am klügsten handeln , wenn man möglichst wenig
über den Deutsch - Französischen Krieg redet . Wir haben
ollen Grund , leineU .ffachen wie seinen Verlauf ein für alle¬
male zu vergessen .

" Dt . Bar.
8 Hundekadaver in den Staatskarossen . — Zur Zeit

der großen französischen Revolution , an deren unübertreff¬
liche Größe die verblendeten Franzosen bis zum letzten
Atemzuge glauben werden , trieben sich zahllose verwilderte
H '-wbe in allen Winkeln von Paris umher . Sie umlager¬
ten die Guillotine und nährten sich von dem Blute ihrer
ehemaligen Herren , der in Massen geköpften Aristokraten.
Das Treiben der immer mehr verwildernden Hunde machte
dm Revolutionsmänneru lange Zcit vielen Spaß ; man
reute sich darüber , daß sie so gut gediehen . Als die Gui-
Mtine nicht mehr täglich von Blut triefte , wurden die wil-
dm, herrenlosen Tiere , denen niemand Futter gab , zu einer
immer lästigeren Gefahr . Sie griffen , oft in ganzen Ru¬
deln, einzelne Menschen an und kümmerten sich nicht darum,
ob es edle Sansculotten oder verächtliche Vaterlandsfeinde
tvaren . Als sie im Sommer 1793 mehrere Menschen an-
gefallen und zerfleischt hatten , entschloß man sich, die wil¬
den Bestien auszurotten . Aus allen Schlupfwinkeln lockte
oder hetzte man die wilden Hunde nach dem Champs Ely-
stes und erschoß dort gegen dreitausend an einem Tage,
ffrotz des Verwesungsgestankes , der alle belästigte , wollte
Mmand die Kadaver wegschaffen ; da gab der Konvent
einem Bürger , Gasparin , den Auftrag , die Aeser zu beseiti¬
gen . Als echter Pariser faßte Gasparin den Gedanken,
oen Hundeleichen eine feierliche Bestattung zu geben . Er
netz die Staatskarossen Ludwigs XVI . und einen Teil der
tzolwagen aus den Remisen holen und eröffnest mit sechs

hen Karossen den Beerdigungszug der Hundekadaver.

zu werden . Solche Stiche verursachen nicht selten größere
Geschwülste , die die Ursache von Erstickungsfällen werden.
Sollte man gestochen werden , so nehme man einen in
etwas Wasser aufgelösten Teelöffel voll Kochsalz in den
Mund und schlucke das Sälz langsam . Ties soll se^ :
znm Nachlassen der Geschwulst beitragen.

— Für Briefmarkensammler . Ter Papierman¬
gel ist in Italien so groß , daß die Postverwaltnng sich
genötigt sieht , die ans die Neige gehenden 10 Cent . -Post-
karten mit Rückantwort in ihre zwei Hälften zu zerlegen
und '

sie mit dem neuen Wertausdruck zu versehen . Aehn-
lich! verfährt man mit allen möglichen Briefmarken , von
denen größere Vorräte vorhanden sind , um Ersatz für die
fehlenden zu schaffen.

— Neuordnung der DuLterpreise . Die anhaltende Trocken-
heit har in verschiedenen Gebieten die Futtercrnte so nachteilig
beeinflußt , daß bei den bisherigen Preisen für Milch und
Butter die Unkosten der Milchviehhaltung nicht mehr überall
gedeckt werden , so ist ein weiteres Sinken der Milch - und
Buttercrzeugung für den krmmenden Winter mit Sicherheit'
zu erwarten , umsomehr als die Versorgung mit Speisefetten
und Milch im kommenden Winter nur unter erheblich ver¬
mehrten Schwierigkeiten wird vor sich gehen können . Zu
einer allgemeinen Erhöhung der Buttergrundpreise liegt ein
Bedürfnis für manche Teile des Reiches nicht vor . In der
neuen Butterpreisverordnung vom 25 . August 1917 werden
die bestehenden Grundpreise aufrecht erhalten , nur die Unter¬
scheidung in Klassen Handelsware ist als nicht mehr den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechend durch eine solche in
2 Klassen erseht .. Die einschneidendste Neuregelung der Verord¬
nung ermächtigt die Landeszentralbehörden , von den Grund¬
preisen abweichende Höchstpreise für die einzelnen Landesteile
festzusctzen. Diese Ermächtigung ist aber für den Fall einer
Erhöhung über die Grundpreise hinaus begrenzt durch zwei
Schranken . Einmal nämlich darf der Butterherstellerpreis ein
bestimmtes Verhältnis zum Milcherzeugerpreis nicht überschrei¬
ten und ferner soll er nicht über 3 Mark für das Pfund
betragen . Das Preisverhältnis zwischen Milch und Butter ist
so festgesetzt, daß der Butterpreis für ein Pfund nicht mehr
als das Ächtdreiviertelfache des Preises für einen Liter Voll¬
milch betragen darf . Der Butterpreis würde also z . Bi für
Gebiete , die einen Milcherzeugerprcis von 30 Pfennig für
den Liter haben , auf 2,33 Mark für das Pfund beim Verkauf
durch den Hersteller (Molkerei oder Kuhhalter ) steigen dürfen.
Durch diese Anpassung an die Milchpreise wird dem bis¬
herigen Zustande der Abwälzung aller Unkostensteigerung auf'die Milch ein Ende gemacht . Die neue Verordnung sieht
ferner die Festsetzung von Einheitspreisen für den Butter¬
verkauf in dm Bedarfsgebieten vor , so daß dort im Verkehr
nicht mehrere Butterpreise nebeneinander Vorkommen können.
Die Zr schlüge, die notgedrungen auf dem Wege von dem
Bvtterhersteller zum Verbraucher angewachscn , ergeben wie bis-
Pr eine Gesamtbclastung von 30 Mark für den Zentner Butter,
chür größere Städte wird eine weitere beschränkte Erhöhungdes Verdienstes für den Groß - und Kleinhandel vielfach nicht
zu vermeiden sein . Die Reichsstelle für Speisefette kann be¬
sonderen Verhältnissen in einzelnen Landesteilen durch ' Er¬
weiterung der in der Verordnung festgesetzten Grenzen Rech¬
nung tragen . Hand in Hand mit dieser Neugestaltung der
Preise wird der weitere Ausbau der Bewirtschaftung von
mr - - Butter durch eine zweckmäßige , den örtlichen
-llZirtschastsvcrhä ' tnisscn angcpaßte Organisation zur Erfassung
dieser Nabriwgcrnittel in den Bedarfsgebieten und vor allein
durch Bekämpfung des Schleichhandels gehen müssen.

Mühlacker , 30 . Aug . ( Die Ruhr .) Außer von
Freudsufteiu wurden auch von Großvillars und Oetisheim
Ruhrkranke in das Bezirlskraukeuhaus verbracht , sodaß sich
dort jetzt über 40 Ruhrkranke befinden . Außer einem elf¬
jährigen Knaben ist bis jetzt kein Todesfall eiugetreten.

(- ) Satw , 30 . Ang . (Am Genuß von Toll¬
kirschen gestorben .) Unter Aufsicht einer Kinder¬
schwester waren Kinder im Walde auf der Suche nach
Beeren . Ein - Mädchen und ein Knabe gerieten an einen
Tollkjrschenstrauch und aßen von den Früchten . Tie Kin¬
der verspürten alsbald starke Leibschmerzen und wurden
in das hiesige Bezirkskrankenhaus verbracht , wo der drei
Zähre alte Karl Gugel starb . Ter Vater des Knaben
steht im Felde . Das Mädchen befindet sich außer Le¬
bensgefahr.

. (-) Rottwcil , 30 . Ang . (Königliche Teil-

Me blutigen , schmutztriefenden Tierkörper lagen auf den
goldgestickten Kiffen und wurden unter Hellem Jubel der
Pariser zu einer Maffengrnbe geleitet . Als Ponaparte mit
seinem ersten Gefolge in die Tnilerien emzog , befanden sich
die Hofwagen Ludwigs XVi . in einem so trostlosen Zu¬
stand , daß sie nicht benutzt werden konnten . M . Gü'

8 Die gestörte Hochzeitsfeier . Ein arges Mißgeschick
widerfuhr den Teilnehmern an einer Hochzeitsfeier in Sradt-
hagen i Schaumburg - Lippe .) Dort wurde die Eheschließung
eines jungen Paares , dessen Eltern wohlhabende Besitzer
sind , gefeiert und nach alter Sitte ging es dabei hoch her.
Nicht weniger als achzig Personen waren geladen und er¬
schienen, wußten sie doch , daß ihrer irotz der Lebensmittel-
knappheit reiche Genüsse harrten . Sie hatten sich auch nicht
getäuscht , denn es waren zur Feier des Tages ein Kalb,
etwa ein Dutzend Hühner geschlachtet und ein Dutzend gro-
roßer Kuchen gebacken worden . Kurz vor der für das Hock¬
zeitsmahl angesetzten Zeit erschien plötzlich ein Gendarmerie-
Wachtmeister , der das in den Töpfen schmorende Fleisch und
die Kuchen beschlagnahmte . Die Leckerbissen wurden dem
Krankenhause und einem Lazarett überwiesen , wo sie freu¬
dige Aufnahme fanden . Für die Veranstalter der Schmau¬
serei wird sich noch ein gerichtliches Nachspiel ergeben.

Z Die Stiefel von 1866 . Daß in der jetzigen Zeit
bei dem Mangel an verschiedenen Rohstoffen so mancher
dem Andenken geweihte Gegenstand seiner natürlichen
Bestimmung wieder zugeführt wird , hat auch ein Stiefel¬
paar erfahren , das von seinem Besitzer, einem Landwirt
des Kreises Osterburg in der Altmark , aus dem Feldzug
1866 heimgebracht und als Andenken aufbewahrt wurde.
Jetzt trägt der alte Veteran die Stiefel wieder und darf
sich rühmen , die älteste Fußbekleidung im Gebrauch zu
haben.

Z Der erste weibliche Seelsorger . Vom badischen
Oberkirchenrat ist Fräulein Oberbach aus Köln , die beide
geistlichen Prüfungen bestanden hat , als weibliche Seel¬
sorgerin ausersehen worden . Neben der Erteilung des
Religionsunterrichts soll sich ihre Tätigkeit vorzugsweise
auf die Universitätskliniken für weibliche Kranke erstrecken.

nähme . ) Ter König hat sich über das Explosions¬
unglück in der Pulverfabrik Bericht erstatten lassen und
für die durch die Explosion in Not geratenen Familien
seine .Hilfe angeboten.

(-) Tuttlingen , 30 . Ang . (Lohnbewegung . )
Gleich den Metallarbeitern haben auch die Schuhma¬
cher in einer öffentlichen Versammlung in die Lohn¬
bewegung eingegriffen und für den hiesigen Platz 30
Prozent Lohnerhöhung gefordert.

- (- ) Biberach , 30 . Ang . (Ein S ch w ab enmäd el . )
Für die Festnahme von kriegsgesangenen Russen hat die
Bahnsteigschaffnerin Paula Munding von hier unter An¬
erkennung der geleisteten Dienste vom stellv . Gen -' - al-
kommando eine Geldbel -ohnung erhalten.

r . Stuttgart , 30 . Ang . (Brennstofsver sor-
gun g .) Bis auf weiteres dürfen keinem hiesigen Haus¬
halt mehr als 15 Zentner Kohlen , Koks oder Briketts
zngeführt werden . Bei genügender Zufuhr von Brenn¬
stoffen wird in vier bis sechs Wochen die volle Zuteilung
eintreten können . Zu dem Vorrat von 9000 Raummeter
Brennholz hat die Stadtverwaltung weitere 4000 Raum¬
meter hinzugekauft und auch bei Händlern lagern erheb¬
liche Vorräte , so daß der Winterbedarf gedeckt sein dürfte.

(-) Stuttgart , 30 . Ang . (Straß enbahnun --
fall . ) Heute früh wurde Ecke Büchsen - und Calwer-
Straße ein Junge von 12 — 14 Jahren von dem Führer¬
wagen der Linie 2 ersaßt und zu Tode gefahren.

(-) Neisach OA . Weinsberg , 30 . Ang . (Rühr¬
st) erd ächtig . ) Hier find in der letzten Zeit 10 ruhr¬
verdächtige Erkrankungen vorgekommen ; es wurde Vor¬
sorge getroffen , um einem etwaigen Weiterschreiten der
Krankheit Einhalt zu tun.

Vermischtes.
Die Raupen plage . Auf dem Gute Ludwigsau in Branden¬

burg sind 60 Morgen Zuckerrübenpflanzen von den Raupen
gänzlich kahlgcfrefscn . Der Besitzer schätzt den Schaden auf70 000 Mark.

Ein vergessener Neutraler . In der Nähe des durch seine
warmen Bäder bekannten Ortes Eauxbonnes , südlich von Pan,
uegt ein Staat , desr bisher immer in der Aufzählung der
europäischen Neutrale ) ! vergessen wurde . Es ist die Republik
St . Goust , die auf einem Gebiet von etwa 1500 Geviert¬
metern 130 Einwohner zählt . Bis jetzt ist nicht bekannt
geworden , daß St . Goust sich für die eine oder die andere
der Kricgspartci 'en entschieden hätte.

Angeblich verdorbenes Getreide . Nach einer Zeitungsmeldung
sollten in Hannover infolge Frühdrusches 100 EisenbahnwagenGetreide verdorben sein . Die Neichsgetreidestelle stellte sofort,eine Untersuchung an und es ergab sich , daß die ganze
Nachricht erlogen war.

Englische Kunsträuber . In dem unlängst erschienenen Buchdes belgischen Ministers Vandervelde „ La Bclgique enoahicet le socialisine international " steht nach der „ Franks . Ztg .
"

folgende kleine aber vielsagende Bemerkung : „ Vor einigerZeit veranstaltete man in London eine Ausstellung von Kunst¬
werken aus an der Front gelegenen Kirchen . Die Kunstwerke
trugen Etiketten wie diese : . . Gehört Herrn N . , Eigentum von
Hh )wst L . und Major Z .

" Ich gebe mich der Hoffnung hin,
daß Oberst T . und Major Z . nach Friedensschluß begreifen

i diese Werk «- nicht ihr Eigentum sind , daß die
Engländer nicht gekommen sind , um dort Kriegsbeute zuI wachen und daß sie sich nach dem Beispiel unserer eigenen
Lanesleutei die manche Kunstwerke gesammelt haben,
bemußigr fühlen werden , diese Werke unseren Gemeinden
und Kirchen zurückgcgcben . " — Was sind Hoffnungen , was sind
Entwürfe ! Herr Vandervelde ! Hinterher sinds ja doch bloßdie Deutschen gewesen.

Honigbier . In Oesterreich wird zur Herstellung von Bierin einigen Brauereien Honig statt Malz verwendet .-
Kunstso ätzr gestohlen . In Petersburg hat eine wohlorgani-stcr . e Bande von Dieben die kuustgeschichtlichcn Sammlungendes Großfürsten Michael Nikolajewitsch ausgepliindert , wobei

chucn Kunstschähe im Wert von über 10 Millionen Mark indie Hände fielen , darunter ein Bild von Coreggio , das mehrals eine Million wert ist. 150 Häuser wurden sofort , aber
ergebnislos durchsucht. Es dürste sich um einen ivohldurch-
dachten Plan von Kunsthändlern handeln.

Jugendliche Verbrecher . In dem Kirchdorf Kusey bei Garde-
legen ( Prov . Sachsen ) wurde die 70jährige Frau des Guts¬
besitzers Lcinecke von zwei I6jährigen Burschen erstochen und
chre 31 : ährige Tochter erschossen. Die Burschen waren beim
Betteln von Lebensmitteln abgewiesen worden . Die Täter
sind geflüchtet.

182 606 Mark Geldstrafe . Der Malzfabrikant U . Selig-stein aus Oberndorf wurde wegen Schleichhandels und Preis¬wuchers von der Strafkammer in Schweinfurt zu 182 600 Mk.
Geldstrafe oder 2 Jahren Gefängnis verurteilt.

Schluß der Sommerfrische . Die Tiroler Statthalterei ordnete
für Anfang September die Schließung der Sommerfrischesaison'an . Lebensmittelkarten werden vom 10. September an Sommer¬
frischler nicht mehr abgegeben . Das Gepäck der ahreilenden
F - md -" , wird behördlich untersucht.

Für die Soldaten !
Wer seine Angehörigen im Feld durch regelmäßig

zuverlässige Nachrichten aus der Heimat erfreuen will
veranlasse die Nachsenduug unserer Zeituug

„Ans den Tannen"
Bestellungen wollen bei unserer Expedition unter

genauer Angabe der Adresse gemacht werden.
Bezugspreis im Mouat nur 70 Pfennig.

i Letzte Nachrichten.
Der Abendberlcht.

WTB . Berlin , 30 . Aug ., abends . (Amtlich .) Keine
besonderen Ereignisse.

WTB . Berlin , 31 . Aug . (Amtlich .) Im Sperrgebiet
wurden durch unsere U - Boote wiederum 24600 BNT.
Vernichtet . Unter den versenkten Schiffen bcstNen fick die
englischen Dampfer Wisbech , tief beladen anscheinend mit

! Kohlen , und Edine mit Stückgut nach Irland.
! Der Chef des Admiralstabs der Marine.



WTB . Stockholm, 30 . August. Im Npa Daglighi
Allehauda behandelt ein Mannesachmaun auf Grund ge¬
nauer Bercchunngendie Wirkungen des deutschen U -Boots-
krieges . Er kommt dabei zu dein Ergebnis, daß der der
Entente zur Verfügung stehende Frachtranm , der zu Anfang
des Krieges 38 Millionen Tonnen betrug, bei der jetzigen
Wirksamkeit der deutschen U -Boote am 1 . Januar auf
13 900 000 Tonnen herabgesunken sein werde . In diesem
Zusammenhang schließt er seine Untersuchung mit den Wor¬
ten : Schon jetzt über den wahrscheinlichen Ansgang des
Krieges etwas voranszusagen , ist natürlich verfrüht , so
viel aber kann man als sicher erkennen, daß, falls kein Ereignis
eintritr , das die Wirkungen des U - Booiskrieges neutralisiert,
die Entente früher oder später auf die Kniee gezwungen
wird . Der Zeitpunkt ist vielleicht noch fern , aber wenn
die Einsicht in die Gefahr in den Ententelünder weiter
um sich gegriffen hat, wird sicherlich die bloße Drohung
dazu geeignet sein, eine starke Friedensneignng hervorzurufen.

WKB . Berlin , 31 . Aug . Nach einer Stockholmer
Meldung oes „Berliner Tageblatts" brach iu der Raketen-
abteiluug - er Munitionsfabrik Ochta bei Petersburg
ein Feuer aus, wobei 15000 — 50000 versandfertige Ra¬

keten Feuer singen . Stücke des zerstörten Dachstuhls und
brennende Raketen flogen in ganz Petersburg unter die
Einwohner , unter denen eine Panik entstand, die Vagabun¬
den zum Plündern von Wohnungen ausnützten . Auch eine
große Dachpappenfabrik und große Mengen aufgestapelteu
Holzes verbrannten mit . Der Schaden beträgt mehrere
Millionen Rubel . Ein Feuerwehrmann wurde während
des Brandes getötet und viele verwundet.

WTB. Stockholm, 31 . Aug . Nach einer Meldung
des Aftonbladet aus Haparanda sinddie Brotanteile in
Petersburg herabgesetztworden . Man rechnet mit ihrer
weiteren Verringerung . Den Grund dafür sieht man in
der Hungersnot im Wolgagebiet.

WTB. Bern, 3i . Aug . ( Schweiz. Dep . - Ag .) In allen
Städten der Schweiz fanden gesternTeuerungskundge¬
bungen der Arbeiterschaftstatt, die von der sozialistischen
Partei und dem Gewerkschaftsbund veranstaltet waren.
Pach den Kmidgebuugszügen durch die Hauptstraßen wur¬
den Ansprachen gehalten . Die Kundgebungen verlieren
überall ruhig und ohne Zwischenfall. Der Straßenbahn¬
verkehr war während einiger Stunden eingestellt.

WTB. Helsingfors , 31 . Aug . Meuter.) Die russischen
Truppen die das Laudtagsgebäude besetzt batten , hinderten
die Abgeordneten am Betreten des Gebäudes . 79 sozialistische
Abgeordnete begaben sich in das Gebäude des alten Land¬
tages und nahmen mit 44 gegen 35 Stimmen eine Reso¬
lution an, die anerkennt, daß eine Sitzung in gesetzmäßiger
Weise abgehalten wurde.

WTB . Petersburg , 31 . Aug . (Reuter . ) Kerenski ist
nach Petersburg zurückgekehrt . Die Gräfin Panire ist
zur Staatssekretäriv ernanntworden.

Mutmaßliches Wetter.
Tie Wirkung der im Aermelkanal aufgetretenen De¬

pression beginnt dem Einfluß des im Süden und Osten
liegenden Hochdrucks zu weichen . Für Samstag und Sonn¬
tag ist zwar zeitweilig heiteres und auch Vorwiegend
trockenes , jedoch noch mehrfach bedecktes Wetter zu er¬warten.

Truck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei Altenstetg.
Für die Schriftleitung verantwortlich Ludwig Lauk

Bekanntmachung
das sttellv. tAeueralkonnuandos XIll . (K. W ) Bl . K . !

betreffend militärische Hilfe zur Feldbestellung . !
Wie zur Heuernte und Ernte so wird das stellv . Generalkommando.

auch zur Feldbestellung immobile Mannschaften auf Antrag beurlauben , j
soweit es me

'
ÄriegIlaze irgend zuläßl . >

Die Vordrucke zu Urlaubsgesuchen und wie bisher durch die K . .
Oberämter ( 100 Stück zu 2 Mk .) zu beziehen . Unvorschriftsmäßig und;
unvollständig ausgefülOe Anträge können nicht bearbeitet werden und ^

müssen daher zurückgewiejen werden . s
Für Urlaub aus dem Feld und den Etappen sind ausschließlich

die mobilen Kommandobehörden zuständig , nicht das stellv . Generalkom¬
mando , solche Gesuche gehen daher mit Stellungnahme der Oberämter
unmittelbar an den Truppenteil . Urlaub aus dem Feld wird mit Rück¬
sicht auf die Schlagfertigkeit des Heeres nur in sehr beschränktem Um¬
fange erteilt werden können.

Außerdem werden soweit möglich im Falle dringenden Bedarfs Ar¬
beitskräfte in der Hauptsache Nichtlandwirie ) als Hilfskommandos
sowie Gespanne und Einzelpferde zur Verfügung gestellt werden , die
— unter Umständen telegraphisch oder telephonisch — durch die zuständigen
Kriegswirtschaftsstulleu zu erbitten sind.

Di ? Behörden haben mit aller Entschiedenheit dahin zu wirken , daß
Anträge nur nach der tatsächlichen Notwendigkeit gestellt und Mißbräuche
vermieden werden

Stuttgart, den 26 . August 1917.
Der stellv. kommandierende General

von Schäfer.

Alteusteig.

Wasch - u. Post-
Versand - Körbe

sowie

araue Körbe
zum k^ bst- und Beere - Versand
empfiehlt billigt!

C . W . Lutz Nachfolger
Fritz Buhler jr.

Bezirks - Missionssest.
Am Sonntag , den 2 . September nachm . Uhr findet

hier das jährliche Missionsfest statt.

Hauptredner : Direktor Huppenbauer ( Freudenstadt ) .

Zur Teilnahme wird herzlich eingeladen.

Nagold , 27 . August 1917.
Dekan Pfleid erer.

Frauenarbeitsschule Altensteig.
Am Dienstag , den 3 . September

beginnt ein neuer , monatlicher

Kurs für Weiß - und Kleidernähen
Die Lehrerin : V . Neef.

tL-

Schönes Frühobst
sowie

frisches Abfallobst
hat zu verkaufen

Ru eff, Spielberg,

VorrWede

in irisinen unck Zre ^ en
tzunntitstsn

empkielllt ckie

tV. kikItör 'redevüell'
r SMsMMllli .llg.

I . I,auk , UtsnstsiA.

Gesuch.
Zu möglichst baldigem Eintritt

wird ein jüngeres , fleißiges Mädchen
in kl . Haushalt gesucht.

Frau Dir . Schulze
Bietigheim Enz.

w.r sofort oder bald suche ich
ckeiß . sol.

Alleinmädchen
in kleinere Familie.

Frau Sophie Ziegler
Stuttgart , Kornbergstr. 45.

Vertrauens-
Stelle

Ges . in größ . Haushalt n . ausw.
ev . Mädchen oder Frau ges.
Alters , welche im gesamt Hauswes.

M) ?n , Nähen und Büge ' - erfahren
str und Liebe zu schulpflicht . Kindern
hat . Mädch . vorhand . Angeb . m.
Büö und Zeugniss . an

Frau DirektorH . Monath
Ludwigsbnrg , Lismarckstr. 3.

Der

Pilz -Sammler
k viertes Taschenbuch ^

Preis Mk . 1 .28 — I

zu haben in der

W. Rieker '
stze» Bschhdlg.

Altensteig.

tO - und 5 -Pfd . -Schachteln
1- und Ir -Pfd . -Schachteln

in verschiedenen Größen und Forme«

Gesälz -Schachteln
vorzüglich bewährte Schachtel« für
den Versandt von Eingemachtem,
Honig , Kraut etc.

Mer-Schachteln
für 6 Eier

Papiersäcke
zum Feldpostversand von Wäsche¬
stücken bewährt , leicht und dabei
sehr kräftig

empfiehlt die

Altensteig.

GGGSOSOSOOOMOGOGGOGGSOSO
U- Alteufteig.

Oelfreier

Salat - Zusatz
empfiehlt

beste Marke
offen per Liter Mk . I.

O
O
O
O
S
«
O
O

k G . Strobel.
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